
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Geräuschentwicklung während des Betriebs

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Federwiegenmotor wurde in einem ruhigen Raum aufgestellt und eingeschaltet.
In diesem ersten Schritt wurde der Federwiegenmotor sorgfältig in einem speziell ausgewählten, ruhigen
Raum positioniert, um jegliche Störgeräusche aus der Umgebung zu minimieren. Nach dem Einschalten des
Motors wurde der Geräuschpegel mit einem hochpräzisen Schallpegelmesser erfasst. Dieser Messvorgang
wurde wiederholt, um konsistente Werte in mehreren Messungen zu erhalten. Ziel war es, objektive Daten
über die Geräuschentwicklung des Motors unter idealen Bedingungen zu sammeln.

Schritt 2: Der Motor wurde auf verschiedene Geschwindigkeitsstufen eingestellt.
Im zweiten Schritt des Tests wurde der Motor schrittweise auf verschiedene Geschwindigkeitsstufen
eingestellt, um den Geräuschpegel jeder Stufe zu bestimmen. Diese Einstellungen wurden systematisch
variiert, und für jede Geschwindigkeit wurde der Geräuschpegel mithilfe des Schallpegelmessers bewertet.
Die aufgezeichneten Lautstärkewerte halfen dabei, ein detailliertes Profil der Geräuschentwicklung in
Abhängigkeit von der Motorleistung zu erstellen. Zusätzlich wurden Schwankungen und Dynamiken der
Lautstärke kontinuierlich dokumentiert.

Schritt 3: Der Motor wurde in der Nähe einer schlafenden Person getestet.
Im letzten Schritt erfolgte der Einsatz des getesteten Motors in unmittelbarer Nähe einer Person, die sich im
Schlaf befand, um die subjektive Wahrnehmung des Geräuschpegels in einer realitätsnahen Umgebung zu
ermitteln. Hierbei wurde besonders darauf geachtet zu beobachten, ob und inwiefern das Betriebsgeräusch
der Schlafenden Person störend oder irritierend erschien. Diese direkte Rückmeldung ermöglichte den
Rückschluss auf die praktische Anwendbarkeit des Motors in einer Alltagssituation.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Motor ist unter allen getesteten Bedingungen nahezu unhörbar und beeinträchtigt selbst
empfindliche Personen im Schlaf nicht.

90 Punkte: Der Motor erzeugt ein sehr leises Geräusch, das zwar wahrnehmbar, aber auch für eine
schlafende Person nicht störend ist.

80 Punkte: Das Betriebsgeräusch des Motors ist hörbar, aber so gering, dass es die Schlafqualität nicht
merklich beeinträchtigt.

70 Punkte: Obwohl das Geräusch des Motors hörbar ist, wird es als nur leicht störend empfunden und führt
zu keiner erheblichen Schlafunterbrechung.

60 Punkte: Der Geräuschpegel ist deutlich präsent und wird von einer schlafenden Person als ablenkend
wahrgenommen, doch bleibt der Schlaf möglich.

50 Punkte: Der Lärm des Motors ist sehr laut, stört den Schlaf jedoch nicht vollständig, da er nicht als
unerträglich empfunden wird.

40 Punkte: Unter diesen Bedingungen ist der Motorlärm sowohl laut als auch störend, was zu einer
Unterbrechung der Schlaffähigkeit führen könnte.

30 Punkte: Der Geräuschpegel wird als extrem laut und sehr störend empfunden, so dass er die meisten
Personen wachhalten würde.

20 Punkte: Der Lärm ist derart intensiv, dass er als unerträglich gilt und der Schlaf nahezu unmöglich wird.

10 Punkte: Das Geräusch ist so dominant, dass es die Nutzung des Motors in der Nähe einer schlafenden
Person vollständig ausschließt, da schlafen unmöglich ist.
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2. Geschwindigkeitsregelung

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Motor wurde an eine Federwiege angeschlossen und eingeschaltet. 
Im ersten Schritt wurde der Motor sorgfältig an die Federwiege montiert, um sicherzustellen, dass alle
Verbindungen stabil und sicher sind. Anschließend wurde der Motor eingeschaltet, um zu prüfen, ob er sich
ohne Hindernisse einschalten lässt und ob die Energieübertragung korrekt erfolgt, um die
Geschwindigkeitsregelung unter Testbedingungen zu aktivieren.

Schritt 2: Verschiedene Geschwindigkeitsstufen wurden eingestellt. 
Im zweiten Schritt wurden der Reihe nach alle verfügbaren Geschwindigkeitsstufen des Motors getestet. Ziel
war es, jede Geschwindigkeitsstufe einzeln zu aktivieren, um so die Reaktionsfähigkeit und
Anpassungsfähigkeit der Geschwindigkeitsregelung zu überprüfen. Dabei wurde besonders darauf geachtet,
wie schnell der Motor auf die Änderung reagiert und ob die erwarteten Drehzahlen fehlerfrei erreicht werden.

Schritt 3: Die Stabilität bei jeder Geschwindigkeitsstufe wurde beobachtet. 
Der dritte Schritt umfasste die systematische Beobachtung der Federwiege während jeder eingestellten
Geschwindigkeitsstufe. Es wurde geprüft, ob die Bewegung der Wiege gleichmäßig und ohne Abweichungen
abläuft. Jegliche Unregelmäßigkeiten, wie Ruckeln oder unvorhergesehene Verzögerungen, wurden
dokumentiert, um die Stabilität der Geschwindigkeitsregelung zu bewerten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Geschwindigkeitsstufen funktionieren einwandfrei und reagieren sofort. Dies bedeutet, dass
der Motor auf jede Geschwindigkeitsanpassung ohne Verzögerung reagiert und die Bewegungen der
Federwiege gleichmäßig bleiben, ohne jegliche Unregelmäßigkeiten.

90 Punkte: Alle Geschwindigkeitsstufen funktionieren mit minimaler Verzögerung. In diesem Fall reagieren
die Geschwindigkeitsanpassungen nahezu sofort, jedoch ist eine geringe und akzeptable Verzögerung
messbar, ohne die Funktionalität signifikant zu beeinträchtigen.

80 Punkte: Einige Geschwindigkeitsstufen reagieren nicht sofort, aber alle funktionieren. Hier gibt es bei
einigen Geschwindigkeitsstufen eine spürbare Verzögerung, doch insgesamt arbeitet das System zuverlässig
ohne vollständigen Funktionsausfall irgendeiner Stufe.

70 Punkte: Eine Geschwindigkeitsstufe funktioniert nicht korrekt. Eine der angewählten
Geschwindigkeitsstufen zeigt deutliche Mängel in der Reaktionsfähigkeit oder im Halten der stabilen
Geschwindigkeit, während alle anderen Geschwindigkeitsstufen korrekt arbeiten.

60 Punkte: Zwei Geschwindigkeitsstufen funktionieren nicht korrekt. Zwei spezifische Geschwindigkeitsstufen
weisen erhebliche Probleme auf, während die übrigen Geschwindigkeitsstufen einwandfrei funktionieren.

50 Punkte: Mehrere Geschwindigkeitsstufen zeigen erhebliche Verzögerungen. In solchen Fällen ist die
Reaktionszeit der Geschwindigkeitsregelung bei mehreren Stufen so langsam, dass die Funktionalität
spürbar beeinträchtigt wird, jedoch arbeiten alle Geschwindigkeitsstufen grundsätzlich noch.

40 Punkte: Die meisten Geschwindigkeitsstufen funktionieren nicht korrekt. Der Großteil der
Geschwindigkeitsstufen zeigt erhebliche Mängel in der Funktionsweise, sei es durch Verzögerungen oder
komplette Fehlfunktionen.

30 Punkte: Nur eine Geschwindigkeitsstufe funktioniert korrekt. In diesem Szenario ist nur eine
Geschwindigkeitsstufe in der Lage, die erwartete Leistung ohne Fehlverhalten zu erbringen, während alle
anderen versagen.

20 Punkte: Keine Geschwindigkeitsregelung vorhanden. Der Test zeigt, dass trotz der Bemühungen zur
Einstellung verschiedener Geschwindigkeitsstufen keine wirksame Regelung der Geschwindigkeit durch den
Motor möglich ist.
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10 Punkte: Geschwindigkeitsregelung ist defekt. Die Untersuchung hat ergeben, dass die
Geschwindigkeitsregelung völlig ausgefallen ist und keinerlei Regelung der Motordrehzahl mehr möglich ist.
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3. Automatischen Abschaltfunktion

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Motor wurde in Betrieb genommen und die Zeit bis zur automatischen Abschaltung gemessen. 
In diesem Schritt wurde der Motor eingeschaltet und durch Benutzung einer präzisen Stoppuhr die
Zeitspanne bis zur automatischen Abschaltung gemessen. Ziel war es, die Dauer zu erfassen, die der Motor
benötigt, um sich selbständig abzuschalten, sobald dieser aktiviert wurde. Diese Messung erlaubt es, die
korrekte Funktion der automatischen Abschaltmechanik zu bewerten.

Schritt 2: Mehrere Abschaltzyklen wurden durchgeführt, um die Konsistenz zu überprüfen. 
Um die Zuverlässigkeit der automatischen Abschaltfunktion zu gewährleisten, wurde der Motor mehrfach ein-
und ausgeschaltet. Die automatische Abschaltzeit wurde über mehrere Zyklen hinweg beobachtet, um zu
bestätigen, dass der Mechanismus konsequent und kontinuierlich arbeitet und keine Anomalien in der
Abschaltdauer auftreten.

Schritt 3: Die Abschaltfunktion wurde bei verschiedenen Geschwindigkeitsstufen getestet. 
In diesem Schritt wurde die automatische Abschaltfunktion des Motors bei mehreren Geschwindigkeitsstufen
getestet. Hierbei wurde überprüft, ob die Funktion unabhängig von der Geschwindigkeit des Motors
einwandfrei arbeitet. Der Motor wurde sukzessive in verschiedene Geschwindigkeitsmodi versetzt, um
sicherzustellen, dass die Abschaltfunktion in allen Modi konsistent bleibt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die automatische Abschaltung funktioniert reibungslos und konsistent in allen durchgeführten
Tests, unabhängig von der Geschwindigkeit oder anderen Variablen.

90 Punkte: Die automatische Abschaltung funktioniert größtenteils einwandfrei, es wurden jedoch minimale
Abweichungen in der Abschaltzeit festgestellt, die jedoch die Funktion nicht wesentlich beeinträchtigen.

80 Punkte: Die Funktion der automatischen Abschaltung zeigt deutliche Abweichungen in der Zeit, dies
könnte den konsistenten Betrieb unter bestimmten Bedingungen stören.

70 Punkte: Die Abschaltmechanik versagt bei einer der getesteten Geschwindigkeitsstufen, was auf eine
Störung oder einen Fehler hindeutet.

60 Punkte: Unzuverlässigkeit wird bei mehreren Testzyklen beobachtet, was darauf hindeutet, dass sich die
Abschaltautomatik nicht in jedem Fall aktiviert.

50 Punkte: Die automatische Abschaltung tritt nur unregelmäßig und ohne festen Rhythmus auf, was darauf
hindeutet, dass die Funktion insgesamt unzuverlässig ist.

40 Punkte: Die Abschaltfunktion wird selten erfolgreich durchgeführt, was auf eine ernsthafte Störung in der
Mechanik hinweist.

30 Punkte: Bei den Tests hat die Abschaltfunktion nahezu nie funktioniert, was ein grundlegendes Problem in
der Implementierung nahelegt.

20 Punkte: Die automatische Abschaltung des Motors hat keinen der durchgeführten Tests erfolgreich
bestanden.

10 Punkte: Die Funktion der automatischen Abschaltung ist defekt und beeinträchtigt den Betrieb des Motors
kritisch.
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4. Montage

Testdurchführung:

Schritt 1: Die Montageanleitung wurde auf Vollständigkeit und Verständlichkeit geprüft. 
In diesem Schritt wurde die gesamte Montageanleitung sorgfältig durchgelesen, um sicherzustellen, dass
alle notwendigen Informationen zur Montage des Motors enthalten sind. Es wurde geprüft, ob die Anleitung
in logischer Reihenfolge und in einer leicht verständlichen Art und Weise geschrieben ist, damit auch
Personen ohne spezielles Fachwissen den Aufbau nachvollziehen können.

Schritt 2: Der Motor wurde gemäß der Anleitung aufgebaut. 
Der Motor wurde schrittweise gemäß den Anweisungen in der Montageanleitung zusammengebaut. Jede
Anweisung wurde genau befolgt, um zu testen, ob die beschriebenen Schritte klar und eindeutig sind. Dabei
wurde besonders darauf geachtet, ob die Reihenfolge der Schritte sinnvoll ist und ob mögliche
Schwierigkeiten während der Montage im Text berücksichtigt und adressiert sind.

Schritt 3: Die benötigten Werkzeuge wurden mit der Anleitung verglichen. 
In diesem Schritt wurden die in der Anleitung aufgeführten Werkzeuge mit den tatsächlich für die Montage
erforderlichen Werkzeugen verglichen. Es wurde überprüft, ob alle Werkzeuge korrekt aufgelistet und ob
keine zusätzlichen Werkzeuge erforderlich sind, die nicht in der Anleitung genannt werden. Zudem wurde
überprüft, ob die Werkzeuge präzise beschrieben sind, sodass es keine Verwirrung bei der Auswahl der
Werkzeuge gibt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Montageanleitung enthält alle erforderlichen Informationen klar und verständlich; der Aufbau
erfolgt ohne Probleme nach der Anleitung, und alle aufgeführten Werkzeuge sind korrekt und vollständig. 

90 Punkte: Die Anleitung ist größtenteils verständlich und vollständig, aber es fehlen geringfügige Details, die
die Montage geringfügig erschweren könnten, ohne die Nachvollziehbarkeit vollständig zu beeinträchtigen. 

80 Punkte: Die Anleitung ist allgemein nachvollziehbar, aber einige Schritte sind unklar formuliert und
könnten Missverständnisse während der Montage hervorrufen. 

70 Punkte: Teile der Anleitung sind schwer verständlich, könnten bei unerfahrenen Personen zu Verwirrung
führen, aber der Aufbau ist dennoch mit etwas Mühe möglich. 

60 Punkte: Die Anleitung enthält deutliche Lücken, die den Aufbau erschweren und zusätzliche
Überlegungen oder Kenntnisse des Monteurs erfordern. 

50 Punkte: Die Anleitung weist Fehler auf, welche die Montage erschweren, jedoch mit Eigeninitiative und
gegebenenfalls zusätzlichem Wissen korrigiert werden können. 

40 Punkte: Die Anleitung wirkt verwirrend und unvollständig; wesentliche Schritte fehlen oder sind
unverständlich erklärt, was zu großen Schwierigkeiten beim Aufbau führt. 

30 Punkte: Die Anleitung ist schwer verständlich, unvollständig und wesentliches Wissen muss durch den
Monteur ergänzt werden; hoher Aufwand beim Montieren. 

20 Punkte: Die Anleitung ist in ihrer Gesamtheit unbrauchbar; sie bietet kaum nützliche Informationen für den
Montageprozess und führt zu erheblichen Herausforderungen. 

10 Punkte: Die Anleitung ist nicht vorhanden oder enthält gravierende Fehler, die die Montage praktisch
unmöglich machen, ohne grundlegende Überarbeitung oder Neufassung der Anleitung.
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5. Kompatibilität mit verschiedenen Federwiegenmodellen

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Motor wurde an verschiedenen Federwiegenmodellen angebracht.
Zu Beginn des Tests wurden mehrere unterschiedliche Federwiegenmodelle ausgewählt, um die universelle
Einsetzbarkeit des Motors zu evaluieren. Der Motor wurde sorgfältig an jedes Federwiegenmodell
angebracht, um eine erste grobe Einschätzung der Kompatibilität zu erhalten.

Schritt 2: Der Betrieb des Motors wurde an jedem Modell überprüft.
Für jedes Federwiegenmodell wurde getestet, ob der Motor die Federwiege effektiv in Betrieb setzen kann.
Dabei wurde insbesondere darauf geachtet, ob der Motor die notwendige Kraft gleichmäßig auf die
Federwiege überträgt und ob eventuell auftretende Anpassungsprobleme die Funktion beeinträchtigen
könnten.

Schritt 3: Die Stabilität und Sicherheit der Verbindung wurden bewertet.
Es wurden gezielte Untersuchungen zur Stabilität der Verbindung zwischen Motor und Federwiege
durchgeführt. Dabei lag der Fokus auf der Identifikation eventueller Sicherheitsrisiken, die während des
Kurzzeittests auftreten könnten, um sicherzustellen, dass die Verbindung sowohl stabil als auch sicher ist.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Motor zeigte vollständige Kompatibilität mit allen getesteten Federwiegenmodellen ohne
jegliche Anpassungsnotwendigkeiten, was einen sicheren und effizienten Betrieb gewährleistet.

90 Punkte: Nahezu alle Modelle funktionierten einwandfrei mit dem Motor, lediglich geringe Anpassungen
waren erforderlich, um eine optimale Funktion zu gewährleisten.

80 Punkte: Der Motor passte zu den meisten Federwiegenmodellen, wobei an einigen Stellen Anpassungen
nötig waren, die jedoch keinen signifikanten Einfluss auf die Funktionalität hatten.

70 Punkte: Der Motor funktionierte mit einigen Modellen zufriedenstellend, jedoch waren größere
Anpassungen erforderlich, um die Kompatibilität sicherzustellen.

60 Punkte: Nur wenige Modelle konnten den Motor ohne erhebliche Anpassungen effektiv nutzen, was die
allgemeine Einsatzfähigkeit des Motors einschränkte.

50 Punkte: Die Verbindung des Motors mit den meisten Modellen bereitete erhebliche Schwierigkeiten, was
zu einer suboptimalen Leistung führte.

40 Punkte: Der Motor funktionierte kaum in Verbindung mit einem der getesteten Modelle und Anpassungen
brachten nur minimale Verbesserungen.

30 Punkte: Kein getestetes Modell konnte den Motor in Betrieb setzen, was auf umfassende
Kompatibilitätsprobleme hinweist.

20 Punkte: Der Motor zeigte keinerlei Kompatibilität mit den Federwiegenmodellen und konnte nicht
funktionsfähig gemacht werden.

10 Punkte: Der Motor verursachte signifikante Sicherheitsprobleme bei der Verbindung mit den getesteten
Modellen, was potenzielle Gefahren für die Anwendung darstellt.
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